
Backstube weicht Neubauten
Auf dem Gelände der ehemaligen Bäckerei Kreft entstehen 22 neue Wohnungen. Fünf
Millionen Euro werden in zwei neue Gebäude an der Engescherschen Straße investiert.

Mike-Dennis Müller

¥ Schildesche. Der große Bag-
ger steht schon bereit und der
Abriss damit kurz bevor: Di-
rekt am Johannisbach und in
unmittelbarer Nähe des Ober-
sees sollen ab Sommer neue
Eigentumswohnungen entste-
hen. Weichen muss dafür ein
Gebäude,dasaufeine langeGe-
schichte zurückblicken kann.

In dem 1890 gebauten Haus
an der Engerschen Straße 185
war ab 1900 die Traditionsbä-
ckerei Kreft samt Backstube zu
finden. 2018 musste sie Insol-
venz anmelden. Das Ladenge-
schäft übernahm zunächst die
Bäckerei Wulfhorst für einige
Zeit, die Backstube stand seit-
dem still. Vergangenen Som-
mer haben die neuen Bauträ-
ger das Grundstück erworben.
Etwa ein Jahr später – ab die-
semSommer–sollendieArbei-

ten für den Neubau beginnen.
Das Gütersloher Architek-

turbüro Herzog und Kordto-
meikel, Geno Immobilien, die
Volksbank Bielefeld-Güters-
loh und Lohmeier Immobi-
lien haben das Projekt jetzt ge-
meinsam vorgestellt. Inves-
tiert werden fünf Millionen
Euro.

„Wir rechnen mit 15 Mo-

naten Bauzeit“, erklärte Heike
Winter von Geno Immobi-
lien. Es entstehen zwei mit-
einander verbundene Gebäu-
de mit geneigten Dächern, in
denen insgesamt 22 Wohnun-
gen entstehen.

Die meisten der Eigentums-
wohnungen – Quadratmeter-
preis zwischen 3.800 und
4.100 Euro – sind bereits re-

serviert. In der Größe variie-
ren sie stark – zwischen 37 bis
122 Quadratmeter sind sie
groß. „Die großen Wohnun-
gen bieten dabei eine Lebens-
qualität wie ein Einfamilien-
haus“, sagt Winter. Die klei-
neren Wohnungen seien be-
sonders für Anleger interes-
sant, erklärt sie. „Das hat aber
auch den Vorteil, dass einige
von diesen Wohnungen dann
vielleicht auf dem Mietwoh-
nungsmarkt verfügbar wer-
den.“

Die Lage des geplanten Neu-
baus sei sehr begehrt. Das
Grundstück sei ein Glücksfall.
„Ganz zeitgemäß schaffen wir
durch die Verdichtung im
Ortskern neuen Wohnraum.“
Gebaut werde barrierefrei und
mit Blick auf den Energiever-
brauch. Die Häuser bekom-
men einen Fernwärmean-
schluss.

Auch eine alte Holzhütte auf dem großen Gelände hinter der ehe-
maligen Bäckerei muss den Neubauten bald weichen.

Klimastreik von
Fridays for Future

¥ Bielefeld. Der siebte inter-
nationale Klimastreik der Um-
weltbewegung Fridays for Fu-
ture steht heute an.

Ab 14 Uhr sind auch die jun-
gen Bielefelder Aktivsten
unterwegs. Am Kesselbrink
und Rathaus sind eine Fahr-
raddemo geplant, gefahren
werden soll auch über den Ost-
westfalendamm. Die Demo
steht unter dem Motto „#No-
MoreEmptyPromises – Nie
mehr leere Versprechungen“.
Gleichzeitig wird auch wieder
digital gestreikt.

Traditionsgeschäft
leuchtet wieder

An der Stapenhorststraße eröffnet Gründerenkel
Jan Willeke Räume für Beleuchtungskörper.

¥ Bielefeld (ste). Kein Wun-
der, dass „Willeke-Leuchten“
vielen Bielefeldern ein Begriff
ist, schließlich ist der fami-
liengeführte Handwerksbe-
trieb seit über neunzig Jahren
ein Garant für ausgefallene
aber schnörkellose Designer-
Lampen und vielem mehr.
Noch immer hängen Beleuch-
tungskörper von Franz Wille-
ke in der Rudolf-Oetker-Hal-
le. Nachdem es den Enkel des
Firmengründers, Jan Willeke,
für ein paar Jahre (2014 bis
2019) nach Langeoog verschla-
gen hatte, kehrt er nun in sei-
nen Geburtsort zurück und er-
öffnete an der Stapenhorst-
straße (Ecke Weststraße) ein
Geschäft. „Unser Sohn kam in
die 10. Klasse und da ist es
schwierig mit dem Schulbe-
such“, gibt Willeke den Grund
fürseinenRückzugvonderost-
friesischen Insel an.

In dem dreigeteilten Laden
verarbeitet Jan Willeke kunst-
volle – und vornehmlich mit
dem WerkstoffMessing – Lam-
pen und andere Wohn-Acces-

soires. Neben dem „Arbeits-
atelier“ befinden sich der Ver-
kaufsraum und ein Schau-
raum. In diesem kann man sich
auch die „Stehlampe FW 32 –
Franz“ anschauen, das erste
Designerstück im Bauhaus-Stil
von Opa Franz, dem das His-
torische Museum Bielefeld vor
fünf Jahren eine umfangrei-
che Ausstellung widmete.

Ins Auge fallen auch die bau-
chigen, mundgeblasenen Va-
senlampen aus Opalglas, so-
wie Teppiche aus komplett re-
cycelter Baumwolle, Emaille-
beschichtete Schalen, Teewa-
gen, Möbelbeschläge, kunst-
volle Kacheln aus Jan Wille-
kes Heimatstadt und nicht zu-
letzt Repliken des Original-
Wackeldackels aus dem Jahr
1965 – natürlich mit einem
Halsband aus Messing.

„Langlebigkeit und Nach-
haltigkeit sind mir genauso
wichtig wie Tradition“, er-
klärt Willeke, der nun in drit-
ter Generation „Willeke-
Leuchten“ weiterführt, sein
Geschäfts-Credo.

Jan Willeke in seinen neuen Räumlichkeiten an der „Stapi“. Neben
ihm eine besondere Stehlampe, das erste Werkstück seines Groß-
vaters Franz. Die beiden Wackeldackel schauen neugierig aus dem
Schaufenster auf den fließenden Verkehr. FOTO: HEIMO STEFULA

Vier Außenspiegel abgetreten
¥ Bielefeld (jr). Die Krimi-
nalpolizei Bielefeld bittet um
Zeugenhinweise zu Sachbe-
schädigungen an vier Autos.
Wie die Polizei mitteilte, ha-
ben Unbekannte in der Nacht
zu Dienstag, 16. März, an der
Heeper Straße die Außenspie-
gel von vier Fahrzeugen abge-
treten. Die Ermittler grenzen
die Tatzeit auf den Zeitraum

zwischen 21 und 6.25 Uhr ein.
Betroffen waren ein schwarzer
VW Golf, zwei graue VW Golf
und ein schwarzer VW Polo.
Die Fahrzeuge standen zwi-
schen Holländischer Straße
und Hermann-Delius-Straße
auf der rechten Fahrbahn
(Blick Richtung Huberstra-
ße). Zeugen an die Polizei (KK
16) unter Tel. (05 21) 54 50.

Freuen sich vor dem Abrissbagger auf das hier bald neu entstehende Wohnprojekt am Johannisbach: Werner Kordtomeikel, Thomas Herzog, An-
dré Winter, Matthias Löwen, Christian Steinpass, Axel Kirschberger und Heike Winter (von links). FOTO: MIKE-DENNIS MÜLLER

Neuer Regionalplan
OWL:Wie kann ich
Stellung nehmen?

¥ Bielefeld. Der neue Regio-
nalplan für ganz OWL soll die
Flächennutzungen für die
nächsten 20 Jahre steuern –
auch in der Stadt Bielefeld. Die
Stadt hat dafür viele neue
potenzielle Bauflächen gemel-
det. Alle Bürger der Stadt und
alle betroffenen Gruppen und
Verbände können noch bis En-
de März Stellung zum Ent-
wurf des Regionalplans neh-
men.

Weil die Stadt keine eige-
nen Presseberichte herausge-
geben hat und eine Bürger-
information oder eine Bürger-
beteiligung zu diesem Thema
nie stattgefunden hat, hatte der
BUND bereits im Februar zu
einer Online-Infoveranstal-
tung mit über 130 Teilneh-
menden eingeladen. Jetzt bie-
tet er noch einmal Unterstüt-
zung an und veranstaltet ein
Zoom-Meeting zu den kon-
kreten Beteiligungsmöglich-
keiten. Heute zwischen 18.30
und 20 Uhr kann man sich kos-
tenlos einwählen.

Dem Meeting, Meeting-ID:
840 7533 4152, Kenncode:
035532, kann man beitreten
unter:

https://bit.ly/3vC79uv
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